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Letztes Ehren-Zeugniß/
Dem Eßrrvürdlgev / HochSlchtßam/

vnd Wslgclarten

ernt M, EBER-
hardornwzn&m&m/

getrcwen Seelsorger allhicr in Revall
bey e>. Nicolai /

Weicher im Mahr Lhnsiiie95- den 20.
Decembr. ttt diese Welt gebohren/ Mt) Anno i 6 4 L. de» 

)5. januarij Abends zwischen is.vlid)). von derselben selig wie/ 
derumb abgeschitden/den 24. ejusdem aber in fdn 

Ruhbettlsm gebracht iß /
Gtt EhrkKichemIetztm Ehrendienste auff-

gtscht inchichgcm GYMNASIO.

fvrvail /
Gedruckt bey Heinrich Westphal / des GyMMstt 

Buchdrucker / im Jahr -042,





Unthius occubuit, Blancken- 
HAGENIUS unä,

Et SvENo Pastor,Sveticatur- 
ha,tuus.

Nunc quoque Rentelius sequitur, fit &
ordine quartus,

Quorum nemo senex decrepitus^ suit. 
Sustulit hos mors atra Viros florentibus

annis;
Ira: divina: quis neget elfe notam ?

Parce Parens! 6 parce Parens supreme i nec 
Ulterius laxa libera frena tua:. (iras

Renteliana domus, 1 uctu plenissima,sci to 
Elfe modum ludus; Esto mod usq; tui.

M, HENRICUS VULPIUS, Gymn.
Rector & Inspector-.
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£dtw(/ 6 Mar/ 
licbeGotLesMchar/

G fromme KirOGemeine/
O jung/ ö alt/ v Reich/
O Armer auch zugleich/
Ach feufftze/klaLe/weine!
, Es ist ja Weinens Zeit i 
Me Straffen sind nicht weit / 
die GGtt bald wirdherhengen 
Wir sehen ja nun schon 
denAnfanggmgdaHon 
In seinen Hollen Gangen.

Pott Mißwachs sag ich nicht: 
die Noch auch selber spricht 
Von Thcwrung allerSachen: 
Von andern Plagen mehr/ 
diebttö schon martern sehr/ 
Sind nicht -irl Wort zumachen.

Sehr

♦ 
♦ .



Gehtandie eine Noth /
Mie bns an thut der Lodt 
InwerthsmPriester-Grden: 
Er nimpe nach fernem Ginn 
Arer bnd dort einen hm /
Vnd schonet nicht mit morden.

Wird einer Grdinirt 
V nd ins A mpt eingeführt : 
Go wird nach dreyen Lagem 
Mer andre todt gejagt /
Vnd kaum halb recht beklagt 
In Grabe hingetragen.

O Latechißmus-Eehr / 
Erhalte dich der GERB/ 
Vnd laß dich ftrncrhörcn:
In zweyerAahresfrist 
Weraubt du zweyer bist 
Mie dich bns solten lehren.



SBey andern schweig ich gern/ 
Go nun auch ruhn im tzErrn/ 
Vndnütze Enner waren. 
Vier junge Eehrer sind 
Gerijstn hm geschwind 
In diesen bepdenJahren.

Eöistgewißnichtgut/ 
WennGGttanhns so thut/' 
Vnd nimpt vnö erst die Amen/ 
So istderWoLff nichtweit/
Vnd kan dann allezeit '
Im EemmerMtalle Wirthen.

Bewahr dna GGttdafür / 
Vndgeöe daß auch wir 
MieDehrer billich ehren;
Vnd der Gelarten Schar 
Nicht achten alsogar/ 
Nlßwennea Knechte weren.



In dessen schlöffet Wol/ 
Vnd bleibet Ruhmes doll/ 
Herr Renteln in dem Grabe: 
Mie Seele wissen wir/ 
daßste dort Ehr dnd Hier 
Wep Lhristo Jesu habe.

Gas jhr habt guts gethan/ 
Mas wird Go« zeigen an 
An jener grossen Stunde:
Es wird auch mancher noch 
Mhier euch daneben hoch 
MtHertzendnd mit Munde.

In Preussen Wird man sehn 
WieLhräncn werden gehn 
Von dieses seinen Wangen/ 
den jhr mit Rath dnd That 
Habtgerne früh bnd spat 
Gantz Väterlich dmbfangen.



Grabschnffz. • •
^ErrEberhardus/dcr von Rcnteln war entsprossen/ 
MTDcr ticke t vor der Je» tu diessr Grufft vcrschlost

senr
Ein Mann von Gerste reich/vnd rechten Eifers voll t 
Mir Gaben fageziert/gleich wir ein Priester fol.

Neun Jahr hat crgcdienr zu Rcvall hier den Esthen/ 
Vnd hat versorget sie mit lehren vnd mit trösten ; 

Darnach im gleichen auch har er die Deutsche Schar 
Geweidet vnd gepflegt b/ß an das Jehnde Jahr.

Was Goßlar vor der Irrt / was Giessen ihn gelehret/ 
Was er zu Wittenbcrgvnd Jena hat gehöret /

Das hat er hier gcbrauchr/vnd hat durch seinen Fleiß 
Sehr viel geführet hin in grossen Himmelü-Kreiß.

Zn einer süssen EY Sechszrhcn Jähr er lebte/
Vnd mit der liebsten Rieb' in höchstem Friede schwebte/ 

Zn stiller Ruh vnd Lust r Ein Arcutze war allein / 
Daß nemblich ihnen Gott gab keine Kinderlein.

Der Höchste wolle nun die fromme Widme schützen/ 
Dnd geben / was ihr hier an Leib pnd Seel kan nützen; 

Wann auch kömpt ihre Jeit/ woll er sie bringen fort 
Au ihrem Herren hin in sichern Himmels Port.

}T 1MO THE US PO LUS,
%■ , P* Lj

Wir L<6etl ov?r Wir steche»/ so flnv Wir Del»/
______  Liebster HTrr lesV. __ .

- HElk lksV / sage lal^yTcl« einiges Wott/'fo WIfJ>
> t Dein Knecht gefvvo»

i w.’ t - ■ v * ' * Aua-



4 Urieomus vix Sol sua bis duodena peregit 
r\ Signa3nec inceptus tertius annus erat:

“^Cum mortem duram subi)lient Quattuor eheu! 
Sinceri verl^Uumina magna Dei*

Teuto gemit misere, lacrymatur & Estho, Suecusq;, 
Omnes hincq; malum non leve adeste videnv.

Sed tu Jova Deus nostri miserere, precamur,
A poena partem sicqs levare velis,

tjMceflus fecit

Heinricus Arutnck/
Rhet. Pros.

T^T ego, qui in munere coepto,
I* Jam heta Se fausta sonarem,

Cano tristi tristia casu.
Sic hoc nihil est stabile aevo ,
Subsunt laetisq; querelae.
Doleo talem este Patronum 
Raptum : Venerabile verbi 
Munus dolet, 8c pia Sponsa 
Christi; misere dolet uxor ,
Et amici, quis mihi vertet 
Vitio, me corde dolero ?

posuit

5t.t• Georgius Schuft/
Gneca:Ling.prof.

B Non



^ TOn certe sola eft violentia sortis iniquse, 
r^y Longius aftserpit, dum duplicatur onus:

Est praesto exemplum sät lamentabile nobis 
RENTELIUS noster, qui properanter obit. 

R E N TELI I nostrum turbat mors anxia pectus.
Sed tamen ingentem pellite corde metum :

Nam D EU S altipotens, quinos jam vulnere laesit, 
Inflictum Vulnus mox removere potest.

Condolenti*. Ergo apposuit

J O H AN NES Gruse MARCIUS.

s~\ Ui recreare animos sacri dulcedine verbi)
V/ Atqj suam ornarunt doctrinam moribus, illos 

Annis his binis rapuit tua dextera, jova;
Sicq; tonans magno valedixit Dunt hius ore,
Etßn an ckenhag ius Mystae spectamen ; &inde 
S WE n n o, heic 8 ve eorum Praeco sacer: (heu pia triga!) 
Nunc sequitur proh praepropero pede Mysta severus 
Ren Tel ius, cujus magnas it fama per urbes.
Verum quid minitare Deus, quod fle rapiantur 
Letho hi deflendo? An, quia erant spretiffima turba 
In terris, coelis illos ut honore beares?
An,quia nulla fuit cunctis hoc gratia mundo,
Illos ut coelo larga mercede foveres ?
Haec tua st mens,alme Deus, st Vera voluntas

: ' Hxc



Haec tua, (quin tua sit, nulli dubitare licebit)
Quis non exclamaret ovans: Bene quam tibi Dunthi ? 
Quam bene nunc Blanckenhagi! bene quam tibi Swen- 
Nec non Renteli tibi quam bene ! quippe labore (no!
Qui nunc exemti terris, requiescitis Abras 
In meliore sinu! Nos hic versamur in orbe 
Tristitiae pleno, curis agitamur ubiq:.
Vix sunt hoc speranda solo meliora maligno,
Communi in vita ciim non meliora sequantur;
Hinc vobis requiem ex animo gratamur, eandem 
Ut nobis eeque concedat Jova benignus ,
Et tandem vitae det prospera fata, precamur!

Hac pauca, obitum pie DeftmBi Fau­
toris & Qompatris fui lugens, 

appon :

David Gallus , G
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